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Das deutſche Kaiſerpaar in Jeruſalem
Halle 31 Oktober

Das Reiſeziel des Kaiſerpaares die heilige Stadt Jeruſalem iſt
erreicht Am Sonnabend Mittag trafen die hohen Herrſchaften im Zelt
lager vor Jeruſalem ein und hielten Nachmittags ihren feierlichen Einzug
in die feſtlich geſchmückte Stadt Es liegen bisher folgende telegraphiſche
Meldungen vor

Vom Zeltlager bei Bab el Wad erfolgte am Sonnabend der Aufbruch
um 6 Uhr Morgens Je näher Jeruſalem um ſo mehr ſchwoll die den
Kaiſer und die Kaiſerin enthuſiaſtiſch begrüßende Volksmenge an Durch
die mit Fahnen Guirlanden und Ehrenpforten reich geſchmückten Straßen
langte der Zug mit den wehenden Standarten der Majeſtäten kurz nach
11 Uhr Vormittags in dem im Norden der Stadt errichteten Zeltlager
an Nach eingenommenem Frühſtück begaben ſich die Majeſtäten vom
Jaffa Thore aus zu Fuß zur Grabeskirche an deren Eingang dieſelben
von der römiſch katholiſchen griechiſch orthodoxen und armeniſchen Geiſt
lichkeit empfangen wurden

An der Spitze der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit hielt der
lateiniſche Patriarch Monſignore Piavi folgende Anſprache Die an
dächtige Huldigung welche Euere erhabenen Majeſtäten unſerem Erlöſer
darzubringen gekommen ſind iſt ein ſo großer Akt der Frömmigkeit daß
er zur Bewunderung auffordert denn derſelbe beweiſt das tief religiöſe
Gefühl von welchem Eure Majeſtäten beſeelt ſind Jn einer Zeit religiöſer

IJndifferenz iſt das Beiſpiel welches Euere Majeſtäten hierdurch geben
wahrhaft erhaben und wird nicht verfehlen von den glücklichſten Folgen

zu ſein für das Anſehen des chriſtlichen Namens Sicherlich wird der
barmherzige Gott über Euere erhabene Majeſtäten ſeinen reichſten Segen
ausgießen Unſere innigſten Wünſche und Gebete erflehen für Euere
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten Wohlfahrt Glück und langes
Leben zum Ruhme Gottes und zum Beſten des Volkes welches die Vor
ſehung Euerer Majeſtäten gerechter und weiſer Leitung anvertraut hat

Auch der griechiſch orthoxe und der armeniſche Patriarch hielten
Huldigungsanſprachen an die Majeſtäten welche hierauf die Grabeskirche durch

ſchritten Von der Grabeskirche begab ſich das Kaiſerpaar nach der neuerbauten

evangeliſchen Erlöſerkirche Jn der Begrüßungsanſprache die Kultus
miniſter Dr Boſſe bei der Huldigung durch die deutſche evangeliſche
Gemeinde auf dem Muriſtan an die Majeſtäten richtete gedachte der
Miniſter zunächſt der geſchichtlichen Erinnerungen die ſich an dieſe Stätte
knüpfen Er rief den Zeitpunkt ins Gedächtniß zurück als am 7 No
vember 1869 Kronprinz Friedrich Wilhelm nachmals Kaiſer Friedrich III
dieſen Grund und Boden für die Krone Preußens feierlich in Beſitz
nahm Er erinnerte an die hingebende Wirkſamkeit des Johanniterordens
die in früheren Jahrhunderten von hier ausging an die Kirche Sancta
Maria Latina major die einſtmals hier ſtand und nuu auf des Kaiſers
Befehl als evangeliſche Erlöſerkirche neu erſtanden der Einweihung harre
Dankbarkeit und Freude erfülle die evangeliſchen Chriſten Paläſtinas
Deutſchlands und der ganzen Welt daß die Kaiſerlichen Majeſtäten durch

ihre Anweſenheit dieſem geſchichtlich bedentſamen Vorgang die höchſte
Weihe verleihen Hier und im Vaterlande dringen aus unzähligen
deutſchen Herzen heiße Segenswünſche für die Kaiſerlichen Majeſtäten zum

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Herbert war indeſſen von Lotti die ſich an dem Masken

ſpiel höchlichſt ergötzte die Kreuz und Quer im Saal umher
geführt worden Endlich jedoch gelang es dem jungen Manne
den Arm der Dame die er ſo eifrig verfolgte zu erfaſſen und
ſie ſo zu zwingen gleichen Schritt mit ihm zu halten

Das lag nun nicht in der Abſicht Lotti s die ſchon ſorgfältig
nach Stella umhergeſpäht hatte doch ließ ſie den jungen Baron
noch eine Weile in ſeinem Glauben da derſelbe jetzt an ihr
Ohr geneigt flüſterte

Sie ſind erkannt folgen Sie mir ohne Aufſehen zu
erregen ich bringe Sie in Sicherheit

Lotti begnügte ſich damit leiſe zu erwidern Sie irren ſich
Jch bin meiner Sache gewiß denn ich ſah wie Sie das

Parkthor verließen den Wagen auf dem Heinrichsplatz be
ſtiegen ich folgte Jhnen hierher

Diesmal begnügte ſich Lotti damit den Kopf zu ſchütteln
Herbert war ganz außer ſich über dieſe Hartnäckigkeit ſeine

Stimme bebte als er fortfuhr
Stella ich beſchwöre Sie mir zu folgen nur fort von

dieſem entſetzlichen Orte Jhre Ehre ſteht auf dem Spiele
Sie können geſehen erkannt werden

Jetzt lachte Lotti und ſagte mit ihrem gewöhnlichen Tone
Das wäre freilich ein großes Malheur

Der Baron zuckte zuſammen War denn eine ſolche Ver
ſtellung möglich konnte Stella in der Situation in welcher
ſie ſich befand ſo lachen ſo ſprechen Aber die Locke
dieſe verrätheriſche Locke da hätte den Goldglanz dieſes
ſeidenen Haares unter Tauſenden erkannt er ſagte es ſeiner
Begleiterin deren Arm er noch in dem ſeinigen hielt was
ſie ihm ſogleich verrathen

er Baron und Lotti befanden ſich gerade an der Thür
des Speiſeſaales der Geruc der Speiſen das Klirrey de
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Himmel empor Wie jetzt wo dank dem Weltfrieden der durch des
Kaiſers Weisheit und Macht bewahrt blieb das Kaiſerpaar hier fern vom
Vaterlande zu einem Werke des Friedens weile ſo möge ſchloß der

Redner Jeruſalem und die Erlöſerkirche immerdar eine Stätte des
Friedens bleiben v

Die Majeſtäten beſichtigten hierauf eingehend die Erlöſerkirche wobei
dieſelben zahlreiche zu dieſer Feier nach Jeruſalem gekommene Perſönlich
keiten anſprachen Um 6 Uhr fand im deutſchen Konſulat der Empfang
des Konſularkorps der türkiſchen Notabilitäten der drei Patriarchen und
ſonſtiger kirchlicher Würdenträger ſtatt Weitere Meldungen beſagen
Kaiſer Wilhelm verlieh dem katholiſchen Patriarchen von Jeruſalem Mon
ſignore Piavi den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe dem Weihbiſchof
Monſignore Appodia und dem Cuſtoden der terra santa Pater Aurelio

den KronenOrden zweiter Klaſſe mit den Stern Der griechiſche Patriarch
von Jeruſalem Monſignore Domianos erhielt den KronenOrden erſter
Klaſſe mit Brillanten der armeniſche Patriarch Monſignore Véhabedian
den KronenOrden erſter Klaſſe der Adjunkt des griechiſchen Patriarchen
Mgr Photios und der griechiſche Vorſteher der Kirche des heiligen Grabes
Eſthymios den Stern zum KronenOrden zweiter Klaſſe Nach der An
kunft des Kaiſerpaares in Jeruſalem wurden zwiſchen dem Kaiſer und
dem Sultan herzliche Depeſchen gewechſelt

Am geſtrigen Sonntag Vormittag beſuchten die Majeſtäten den
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in Bethlehem und ſodann die

Geburtskirche und das neuerbaute Johanniterwaiſenhaus Nachdem der
Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in Konſtantiuopel das Grundſtück
la dormition de la Sainte Vierge in Jeruſalem erworben hatte iſt

beſchloſſen worden daſſelbe im Jntereſſe der deutſchen Katholiken dem
deutſchen Verein vom heiligen Lande zur freien Nutznießung zu über
weiſen Der Kaiſer gab hiervon dem Direktor des deutſchen Katholiſchen

Hoſpizes in Jeruſalem Pater Schmidt beim Empfange im deutſchen
Konſulat Kenntniß

Ein Spezialberichterſtatter der D meldet über den Einzug in
die heilige Stadt Das war ein Jubel ohne Ende als Nachmittags der
Einzug des deutſchen Kaiſerpaares zur feſtgeſetten Stunde erfolgte Ob
wohl Jedermann dieſe Stunde kannte ſo war doch ſchon lange ja
mehrere Stunden vorher Alles was zu beſetzen war beſetzt trotz der
unſäglichen Hitze Jeder wollte Zeuge des kaiſerlichen Einzuges ſein und
ich muß bekennen daß ſeitens der Stadt und Bevölkerung Alles auf
geboten worden war den Empfang der erlauchten Herrſchaften ſo glänzend

wie möglich zu geſtalten Jhre Majfeſtäten von brauſenden Jubelrufen in
den verſchiedenen Mundarten begrüßt dankten nach allen Seiten ſichtlich
von dieſem Empfange befriedigt

Der Dreyfus Prozeß vor dem Kaſſationshofe
Halle 31 Oktober

Die Sonnabend Sitzung des Kaſſationshofes wurde um 12 Uhr er
öffnet Mornard der Anwalt der Frau Dreyfus begann mit der Kritik
des Bordereaus und des Gutachtens der Sachverſtändigen und bekämpfte
dann die fixe Jdee der ehose jugée und der Angriffe auf die Armee
Er behauptete entſchieden man könne nicht beweiſen daß der Herſteller
der angeblichen Durchpauſung der Schrift Eſterhazy s Dreyfus iſt Dieſe
Geſchichte von der Durchpauſung ſei eine Erfindung Eſterhazy s ſie ſei

Gläſer erweckte in Lotti Appetit ſie wollte eben dem hübſchen
Baron den Vorſchlag machen mit ihr zu ſoupiren als Herbert
leiſe ſagte

Vertrauen Sie mir Stella ich ahne daß irgend ein
Geheimniß Sie zur gezwungenen Genoſſin jener Perſon
Jhrer Kammerfrau macht aber ich gebe Jhnen mein Ehren
wort daß wir alles aufbieten werden Sie aus den Krallen
dieſer Harpye zu befreien Bei dem Andenken meines Vaters
vertrauen Sie mir Stella

Ach laſſen Sie mich los mein Herr ich bin nicht Jhre
Stella kenne Sie nicht rief Lotti rauh und was die
Locke betrifft an der Sie mich erkannt haben wollen ſo iſt
dieſelbe aus meinem Chignon da ich ſchenke Sie Jhnen

und damit fuhr ſie mit der Hand unter ihre Kapuze ein
Ruck und die goldblonde Locke kam zum Vorſchein ſammt der
Nadel welche dieſelbe am Kopfe Lotti s befeſtigt hatte

Mit rohem Lachen entfernte ſich Lotti an Herbert s Be
ſtürzung ſchadenfroh ſich weidend

Die Locke nach welcher der junge Mann die Hand nicht aus
geſtreckt glitt zu Boden und blieb achtlos im Staube des
Saales unter den bunten Fetzen der abgetretenen Tarlatan
kleider der zerdrückten Blumen welche die Schleppen der
Dominos geſchmückt liegen Sie war von Stella s Haupte
Lotti hatte ſie der ſchlafenden Herrin geſtern abgeſchnitten ſie
wollte damit Herbert auf Stella s Spur lenken Dieſe hatte
ſich ſo ſchnell erhoben war ſo haſtig geflohen als ſie ihr
vorhin mit Herbert genaht daß der Spaß im Anfange dadurch
verdorben worden war Doch tröſtete das boshafte Geſchöpf
ſich über dieſe Verzögerung mit der Erwägung Stella würde
ſchon gefunden werden allein konnte ſie ja den Saal nicht
verlaſſen den Heimweg nicht antreten denn ſie beſaß den

Rückkunft ins Haus ermöglichte Auch traute Lotti der zag
haften Frau die nie allein ausging die ſo unerfahren und
unpraktiſch war gar nicht ſo viel Energie zu hier ſelbſtſtändig

zu handeln

eine ganz unwahrſcheinliche Hypotheſe Mornard ſtellte die Behauptung
auf entweder gab es eine Durchpauſung und dann kann der Herſteller
derſelben nicht Dreyfus ſein oder es gab keine Durchpauſung und dann
iſt der Verfaſſer des Bordereaus Eſterhazy ſelbſt Redner ſuchte dieſe Be

hauptung durch eingehende Darlegungen zu beweiſen Was die Ehre der
Armee betreffe ſo ſtehe dieſe nicht in Frage Kriegsgerichte könnten
ebenſo irren wie Civilgerichte ohne daß ihre Ehre darunter leide Weiter
kam Mornard auf das Verfahren gegen Eſterhazy zu ſprechen und
zeichnete die Rolle welche Du Paty de Clam ſpielte Mornard citirte
aus den Akten Briefe Zurlindens Der erſte iſt vom 10 Sep
tember 1898 und beſagt Oberſtlieutenant Du Paty de Clam hat
in der Affaire Eſterhazy s ſchwere Fehler begangen Obwohl zu
Du Paty s Gunſten mildernde Umſtände ſprechen die ſeine Abſichten
leiten konnten mußte ich doch ſtrenge Maßregeln gegen ihn ergreifen
Mornard fuhr fort Aus anderen Dokumenten geht hervor das Du Paty
die Fehler nur beging um Eſterhazy zu retten und insbeſondere beweiſt
das eine Stelle aus dem Briefe Zurlinden s vom 16 September die
lautet Später greift Du Paty ein um Eſterhazy zu retten und begeht
ſchwere dienſtliche Vergehen Aber auch General Pellieux ſagt
Mornard beging Unregelmäßigkeiten Am 2 December 1897 ſchrieb
ihm Eſterhazy einen Brief der mit den Worten beginnt Unſchuldig wie
Sie wiſſen u ſ w Pellieux ſtrich die Worte Wie Sie wiſſen Ferner
exiſtirt ein wichtiges Telegramm Eſterhazy s aus der Zeit wo Labori im

Namen der Frau Dreyfus verlangte beim Disziplinarverfahren gegen
Eſterhazy interveniren zu dürfen Eſterhazy telegraphirte am 26 Auguſt 1898
an ſeinen Vertheidiger Tezenas der auf dem Lande war Jhre Ab
weſenheit vernichtet Jhre Gegenwart rettet mich Das Gericht vertagte
ſich bis morgen um unſere Erklärungen über den Bericht zu hören den
Sie kennen Man möchte Sie über die Erklärungen vernehmen welche
Jhnen betreffs der verbündeten Partei gemacht wurden die gleichzeitig
gerettet oder verloren ſein muß Entſcheidende Wichtigkeit Mein Wohl
iſt in Jhrer Hand Man ſagt daß Sie mich freibringen Ich habe auch
verſprochen ein Stück vorzuzeigen das Boiſandre und Menard anvertraut
war oder doch die formelle Beſtätigung ſeines Jnhalts und mich auf hohe
Perſonen zu berufen die Kenntuiß der beſtätigenden Beziehungen beſitzen

kommen Sie um jeden Preis oder beauftragen Sie Jhren Vetter oder
telegraphiren Sie an den Vorſitzenden die Sache beſtätigend und daß
ich auf beſtimmte Anordnungen handelte Sie würden mich durch Jhr
Ausbleiben vernichten was niemand begreifen würde Wenn ſie kommen

triumphire ich und wir gewinnen Kommen Sie einerlei wie Dieſer
Brief bezieht ſich auf die Bemühung Eſterhazy s gegebenen Falles darzu
thun daß er das Bordereau auf Befehl geſchrieben habe Der genannt
Boiſandré iſt Redakteur der Libre Parole deren Mitarbeiter Eſterhazy
bekanntlich war

Das Telegramm Eſterhazys an Tezenas das in abgeriſſenem
Depeſchenſtil abgefaßt iſt rief lebhafte Bewegung im Auditorium hervor
Mornard kritiſirte unter ſcharfem Tadel gegen Zurlinden die Manier
ohne Bedenken auf ein Schriftſtück wie das mit dem Canaills de
eine Anklage aufzubauen gegen eine beſtimmte Perſon zumal Jedermann
wiſſe daß die Attachés niemals im Briefwechſel die Namen mit ihren
wirklichen Anfangsbuchſtaben bezeichnen Mornard begründete dann die
Glaubwürdigkeit Picquarts Jch proteſtire hier ſagte er öffentlich

welche die Gemüther empört lebhafte
Bewegung endlich kritiſirte Mornard die angeblichen Geſtändniſſe des

Vor der Hand erſchien es Lotti die ſich durch die Hitze
des Saales und das viele Hin und Herpromeniren erſchöpft
fühlte viel wichtiger ſich durch Speiſe und Trank zu ſtärken
dabei lächelte ſie ingrimmig vor ſich hin der Worte gedenkend
die der Baron über ihre eigene Perſon geäußert und murmelte

Frage ſie nur nach dem Geheimniß mein ſchöner Herr
ſie wird nichts ausplaudern dafür bin ich gut Dann ließ
ſie ſich an einem der Tiſche im Speiſeſaal nieder verzehrte
einen Hühnerflügel und trank Ungarwein dazu

Als die Flaſche halb geleert war gerieth Lotti in eine
melancholiſche Stimmung dies war ſtets der Fall wenn ſie
noch nicht das gewohnte Maß zu ſich genommen Dann ge
dachte ſie des ſchwarzen Wenzel der ein ſo lieber ſüßer
Schatz geweſen und noch nach ſeinem ſeligen Ende ſo vor
trefflich für die arme Lotti geſorgt hatte

Ja wenn ſie alles recht überlegte ſo ſtand ſie ſich den
Verluſt des Geliebten abgerechnet jetzt eigentlich beſſer als
ſonſt führte auch ein angenehmeres Leben denn dieſer theuere
Wenzel hatte gar ſo viel getrunken und dann eine ſo ſchwere
Hand gehabt wenn er ſie geprügelt

Nun trank ſie allein zu ſeinem Angedenken freilich ihr
Herz war verwaiſt ſie hatte ihn doch geliebt Zank
unter Liebesleuten kommt ja immer vor und er hatte es ihr
jedesmal am nächſten Tage abgebeten wenn er ſie in der
Nacht blutig geſchlagen ach es war eine ſchöne Zeit geweſen

Eine Thräne fiel in das letzte Glas Lotti erhob ſich
taumelnd ſie war ſchläfrig es mußte ſpät ſein an der Zeit
heimzufahren

Wo aber war Stella Wie durch einen Nebel ſah ſie

z Mgegen die Geheimhaft Picquarts

in den Ballſaal zurückgekehrt auf der Gallerie oben den ſchwarzen
Schlüſſel nicht welcher ihr die Pforte öffnete und eine ſichere Domino mit der wehenden Atlasſchleife die durch eine blitzende

Stahlſchnalle an der rechten Schulter befeſtigt war
Alſo dorthin hatte Stella ſich geflüchtet Sie winkte ihr

nit der Hand doch dieſe ſchien keine Notiz davon zu nehmen
ſie winkte noch einmal der ſchwarze Domino beugte ſich
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brechung der Sitzung Es war 2 Uhr

Seite DienskägDreyfus und zeichnete wie Manau den Charakter des Verurtheilten m
deſſen Briefen an ſeine Frau Mornard ſchloß Jch glaube gezeigt zu
haben daß die Grundlage der Anklage gegen Dreyfus unrettbar zerſtört
iſt und daß die Einwände Zurlindens der ſich der Reviſion widerſetzte
ſchwankende Argumente darſtellen aber daß gerade gegenüber dieſen Ein
wänden eine ergänzende Unterſuchung geboten iſt Und nun laſſen Sie

mich an Jhr Herz appelliren Glauben Sie wirklich daß das ein leib
haftiger Verräther iſt der dort auf dem Meeresfelſen bleich geworden iſt
dem hier alles Glück lächelte Vermögen Familie Ehre und der Alles
verloren hat aber nichts beweint als ſeine Ehre Lebhafte Bewegung
Jm Namen der Familie bitte ich Sie nicht um ſeine Rehabilitation allein
ſondern um volles klares Licht damit kein Verdacht kein blinder Aber
glaube mehr beſtehen kann Niemals vielleicht war Jhre Aufgabe ernſter

uiemals heiliger
Jm Publikum wurden halblaute Beifallsäußerungen vernehmbar Labori

Clemenceau Demange und andere Anwälte beglückwünſchten Mornard
Unter allgrmeiner lebhafter Bewegung verkündete der Präſident die Unter

Geueralprokurator Manau

Die Berathung des Kaſſationshofes dauerte nicht weniger als

31 Stunden Unter der größten Ruhe erwarteten die Zuhörer im
Saale die Entſcheidung des Gerichtshofes Während der Unterbrechung
der Verhandlungen drang das Publikum in die Wandelgänge des Juſtiz

palaſtes wo man auch Jules Gusrin bemerkte der mit einigen Anti
ſemiten plauderte Je mehr die Stunde vorrückte um ſo mehr drang
auch das Publikum vor deſſen Spannung ſich immer mehr ſteigerte
Um 5 Uhr erſchien der Gerichtshof wieder und verlas folgendes
Verdict

Der Kaſſationshof betrachtet die ihm vorgelegten Schrift
ſtücke nicht für genügend um eine Reviſion des Dreyfus
prozeſſes anzuordnen Es iſt nöthig daß eine ergänzende
Unterſuchung durch den Kaſſationshof ftattfindet in
welcher alle Doknmente die den Dreyfusprozefß betreffen
von Neuem unterſucht werden müſſen und zwar alle
Doknmente von Anfang bis zu Ende alle geheimen
Schriftſtücke mit einbegriffen Was die Frage der
vorläufigen Freilaſſung Dreyfus betrifft ſo beſchlieſzt
der Kaſſationshof hierüber erſt nach Beendigung der er
gänzenden Unterſuchung die Entſcheidung zu treffen
Dieſer Urtheilsſpruch wurde von allen anweſenden Dreyfusfreunden

mit ungehenrem Applaus aufgenommen denn hierdurch wird der
Dreyfusprozeß dem Militärgerichtshof vollſtändig entzogen
Hätte der Kaſſationshof beſchloſſen die Reviſion ohne ergänzende Unter
ſuchung anzuordnen ſo wäre Dreyfus wiederum vor ein Militärgerich
geſtellt worden

Das Urtheil des Kaſſationshofes bedeutet den vollſtändigen Sieg

der Dreyfuspartei Der Kaſſationshof wird nunmehr die Aus
lieferung der Geheimakten fordern wofern dieſe noch exiſtiren That
ſächlich laufen Gerüchte um wonach Boisdeffre die Geheimakten dieſer
Tage verbrennen ließ Der Beſchluß des Kaſſationshofes gereicht der
Civiljuſtiz Frankreichs zur höchſten Ehre Er hat die Angelegenheit
Dreyfus der Militärgerichtsbarkeit und ſomit neuen Verdunklungsverſuchen
entzogen Es iſt nicht vor dem Beſchluß einer Ergänzungsunterſuchung
zurückgeſchreckt obwohl dieſe aller Wahrſcheinlichkeit für hochſtehende

Perſönlichkeiten der Republik verhängnißvoll werden kann Die
Suspendirung der Strafe war deshalb unmöglich weil die Er
gänzungsunterſuchung erſt feſtzuſtellen hat ob Dreyfus ſchuldig iſt
oder nicht Um hierüber volles Licht zu ſchaffen muß der Caſſationshof

die Auslieferung der geheimen Doſſiers des Generalſtabes verlangen
Sind dieſelben wie vorerwähnt verbrannt ſo kann dieſer Umſtand nur
für die Unſchuld Dreyfus nicht für das Gegentheil in Anſpruch genommen
werden Verweigert der Generalſtab die Herausgabe ſo bedeutet dies die
Etablirung der juriſtiſchen Militärdiktatur in der Republik was zu un
abſehbaren Konflikten führen kann Der Caſſationshof wird natürlich
auch ohne jene Geheimdokumente ein vorausſichtlich freiſprechendes Urtheil

äällen denn für ſie exiſtiren ſie ſo lange nicht als ſie ihm vorenthalten
werden Die Folgen des Caſſationsurtheils ſind unberechenbar ſie müſſen
ſchließlich zur Verfolgung Merciers und der ſieben Richter im erſten
Dreyfusprozeß führen

über die Brüſtung der Gallerie gab aber keinerlei Erkennungs
zeichen

Auch gut brummte Lotti bleib Du da mir recht
und mit leiſem Lachen entfernte ſie ſich da ſie auf der andern
Seite des Saales Herbert entdeckte der mit dem Doktor Wilmert
der ihr gleichfalls wohlbekannt war Arm in Arm daher kam

Mag ſie ſehen wie ſie heimkommt vielleicht erwiſchen
ſie die beiden doch noch mir wird ganz ſchlecht in der
Hitze hier die friſche Luft wird mir gut thun ich werde
mich nicht aufopfern für die warum iſt ſie nicht gekommen
wie ich ihr gewinkt habe na vielleicht amüſirt ſie ſich noch

ut
Während dieſes Selbſtgeſpräches erreichte Lotti unange

fochten den Ausgang des Saales ſich mit kräftigen Ellenbogen
ſtößen einen Weg durch das Getümmel bahnend Dann rief
ſie unten angelangt nach einem Wagen warf dem Portier
ein reichliches Trinkgeld zu und ließ ſich nach dem Heinrichs
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Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
weilt jetzt in der Hauptſtadt des gelobten Landes Daſſelbe hat wie aus
dem Spezialbericht in heutiger Nummer erſichtlich iſt am Sonnabend
Nachmittag ſeinen Einzug in Jeruſalem gehalten Es herrſcht anhaltend
ſchönes ſehr heißes Wetter

Das geſtrige Regierungsjubiläum des Königs Albert
von Sachſen iſt auch von Berliner Blättern nicht unberüdſichtigt ge
blieben Sie rühmen ſeine Regententugenden und ſeine unvergänglichen Verdienſte um Deutſchlands Einigkeit Ganz Deutſchland

nehme an dem Freudentage des ſächſiſchen Volkes Theil und wünſche dem
Könige eine noch lange Reihe von Lebensjahren in Geſundheit und Friſche
Der Neichs Anz ſchreibt Am heutigen Tage blickt der König don
Sachſen auf eine 25jährige reichgeſegnete Regierungszeit zurück Der
Kaiſer iſt mit den verbündeten Regierungen und dem geſammten Vater
lande in dem aufrichtigen Wunſche vereint daß der erlauchte Monarch
noch viele Jahre hindurch ſeines hohen Amtes in nngeſchwächter Kraft
zum Wohle ſeines Landes und des deutſchen Reiches walten möge
Und die Nordd Allgemeine Zeitung führt aus Wie am ver
floſſenen 23 April ſo wenden ſich auch am heutigen Tage wo König
Albert von Sachſen auf 25 Jahre einer ſegensreichen Regierung zurück
blickt die Herzen aller Patrioten dem edlen Fürſten zu der als ein Vor
bild deutſcher Herrſchertugenden den Thron des benachbarten
Königreiches ziert Was die Perſönlichkeit König Albert s für ſein Land
und für das Reich in Vergangenheit und Gegenwart bedeutet iſt am
70 Geburtstage des ehrwürdigen Monarchen tauſendfältig bezeugt worden
Möge noch viele Jahre ſein Bild in ungetrübter Friſche ſeinem Volke und
dem ganzen Vaterlande leuchten

Von einem Abgeordneten des Lippe Detmolder Land
tages geht der Kölniſchen Ztg eine Zuſchrift zu welche der Behauptung
entgegentritt die Mehrheit des Landes ſei gegen ein Einſchreiten des
Bundesrathes Der Abgeordnete verſichert neun Zehntel des Landes
wünſchen daß der Bundesrath dem Landtage in den Arm falle da die
Bevölkerung nicht mehr mit den Abgeordneten Bieſterfelder Richtung zu
frieden ſei Selbſt im heutigen Landtage ſeien die nöthigen vierzehn
Stimmen für die Verfaſſungsänderung nicht mehr zu haben höchſtens 11
wie der Abgeordnete beſtimmt verſichern könne Sollte der Bundesrath
ſich aber zuſtändig erklären ſo würde erſt recht ein Gewaltſtreich des
Miniſters vereitelt Die Zuſchrift verſichert die Verfaſſung verlange daß
die in den Hausverträgen begründeten Rechte der erbherrlichen Linien
unverändert blieben Man könne die Verfaſſungsbeſtimmungen nicht
ändern ohne die Agnaten zu hören

Die Welfen bleiben unverfſöhnlich Jhr Hauptorgan die
Dtiſch Volksztg begrüßt die Großjährigkeit des Prinzen Georg

Wilhelm des älteſten Sohnes des Herzogs von Cumberland mit einer
langen Huldigung in der es am Schluſſe heißt Vergebens werden
alle Spekulationen unſerer Widerſacher in und außer Landes ſein die ſie
an die Zeit der Großjährigkeit des Prinzen Georg Wilhelm geknüpft
haben in der Hoffuung daß er um anderer Vortheile willen ver
zichten werde auf ſein erſtes und vornehmſtes Recht auf ſein
rechtmäßiges Erbe Hannover Prinz Georg Wilhelm tritt heute als
ſelbſtändiges Glied in die Reihen der Fürſten ſeines ruhmreichen Hauſes
ein und wird dafür bürgt ſeine Erziehung und ſein Charakter auch
handeln nach deren Grundſätzen und wird nach der Jnſchrift eines ihm
zum hentigen Tage von treuen Hannoveranern geſchenkten Schwertes

Zum Schutze des Rechts überall da zu finden ſein wo es gilt dafür
einzutreten gegen Unrecht und Gewalt Jn dieſem Sinne begrüßt das
wahre hannoverſche Volk den heutigen Tag und bringt dem Prinzen
Georg Wilhelm von Hannover mit den herzlichſten Glück und Segens
wünſchen ſeinen Huldigungsgruß dar mit dem Gelübde unwandelbarer
Treue Nach der Erziehung und dem Eharakter des Prinzen iſt alſo
keine Ausſicht vorhanden daß das Jnterregnum in Braunſchweig in ab
ſehbarer Ferne ein Ende nehme Das welfiſche Fürſtenhaus aber darf
ſich nicht beklagen weun das Wort das noch kürzlich aus braun
ſchweigiſchen Regierungskreiſen warnend erging zur Wahrheit wird Zu
ſpät Anſchluß verpaßt

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes hat ſich
in einem langen und ſehr intereſſanten Expoſé über ſeine Stellung wegen
der Ausſchließung der Sozialdemokraten aus den Vereinen die
Haltung der Kriegervereine zu den anderen bürgerlichen Parteien 2c aus
gelaſſen Es heißt in dem Expoſé Die Sozialdemokratie kann uns als
politiſche Partei nicht gelten weil ſie nicht auf dem Boden des Reiches
der Monarchie und des nach der Verfaſſung geordneten Staates ſteht
Der Kampf gegen ſie iſt deshalb kein politiſcher im Sinne unſerer
Satzungen Alle bürgerlichen Parteien welche auf dem Boden der
Treue zu Kaiſer und Reich zum nationalen deutſchen Staat und
zu ihrem engeren Bundesſtaat ſtehen ſind gleichmäßig berechtigt in unſere
Vereine einzutreten und das Kriegervereinsweſen kennt nur einen Gegner
die Umſturzparteien Wenn demgegenüber an einigen Stellen von Ver
bands und Vereinsvorſtänden auch Anhänger einzelner auf dem Boden
der Treue zu Kaiſer und Reich und zu den beſtehenden Verhältniſſen
ſtehende bürgerliche Parteien als nicht in die Kriegervereine gehörig be
zeichnet ſind ſo kann dieſe Meinungsäußerung vom Bundesvorſtand nicht
gebilligt werden Die ihr zu Grunde liegende Anſchauung widerſtrebt
dem Geiſte des Kriegervereins durchaus Auch das Verſahren bei der
Entfernung von Sozialdemokraten aus den Vereinen hat dem Bundes
vorſtand in einzelnen Fällen zu Bedenken Veranlaſſung gegeben Wer ſich
als Sozialdemokrat bekennt wer es ſelbſt ausſpricht ſozialdemokratiſch
gewählt zu haben der muß unerbittlich aus unſeren Vereinen heraus
Dagegen iſt es mit dem geſetzlich beſtehenden geheimen Wahl
recht unvereinbar den Einzelnen nachzuforſchen ob ſie ſozialdemo
kratiſch gewählt haben oder nicht Es iſt dies auch mit der Würde der
Vereine nicht vereinbar ebenſo wie das nicht die beſten Seiten menſch
lichen Empfindens aufrührende Forſchen nach der politiſchen Geſinnung
Endlich wird den Vereinsvorſtänden empfohlen die Verführten Sozial
demokraten im Auge zu behalten ſie auf den richtigen Weg zu bringen
ſie falls ſie ihre Verfehlungen gegen die Satzungen des Vereins ein
ſehen nicht für immer der Schande des Ausſchluſſes aus dem Krieger
verein anheimfallen zu laſſen

Sehr viel Beachtung verdienen mit Rückſicht auf den Streit
über die Schutzherrlichkeit Deutſchlands im Orient die Anſprache
und die Antwort die zwiſchen dem Direktor der deutſchen katholiſchen
Niederlaſſung in Tabgha Pater Biever und dem Kaiſer in Jaffa ge
wechſelt worden ſind Der Pater dankte für den Schutz der den katholiſchen
Anſtalten und Katholiken in Paläſtina gewährt ſei und bat ihn auch
ferner gewähren zu wollen Und der Kaiſer erwiderte darauf ein für
allemal daß die deutſchen Katholiken ſich ſeines Schutzes ſtets ver
ſichert halten dürfen Das iſt eine verſtändliche Antwort auf die franzö
ſiſchen Bemühungen in Rom

Die Reichskommiſſion zur Abänderung der Prüfungs
ordnung für das medieiniſche Staatsexamen im deutſchen Reiche
wird im Laufe des nächſten Monats im Reichsamt des Jnnern zuſammen
treten Es handelt ſich insbeſondere darum einzelne bisher ungebührlich
vernachläſſigte Fächer wie beiſpielsweiſe die Pſychiatrie und neue zu her
vorragender Bedeutung gelangte Zweige der Heilkunde wie die Bacterio
logie zu entſprechender Geltung bei den Prüfungen zu bringen

Ein deutſch engliſches koloniales Tauſchgeſchäft ſchlägt
in der Fortnightly Review ein Herr Lionel Decle in einem Artikel

Die Faſchoda Frage betitelt vor Der Verfaſſer erörtert darin das
Problem eines britiſchen Reiches in Afrika welches von Kapſtadt bis nach
Egypten geht Das einzige Hinderniß hierfür ſagt der Verfaſſer ſei das
deutſche Oſtafrika und der Kongofreiſtaat die ſich am Tanganikaſee
dazwiſchen ſchieben Herr Deele ſchlägt nun vor daß Deutſchland gegen
den einzigen guten Hafen in Damaraland dje Walfiſchbai die England
gehört dieſem einen Terrainſtreifen vom Tanganikaſee vom ſechſten
Grand ſüdlicher Breite nordwärts am dreißigſten Grad öſtlicher Länge
entlang bis zum Kagerafluß abtreten ſolle Vom praktiſchen Geſichts
punkte ſagt der Verfaſſer ſei die Walfiſchbai unendlich mehr für Deutſch
land werth als der kleine Terrainſtreifen den es im Norden ſeiner oſt
afrikaniſchen Beſitzungen aufgeben würde Der Vorſchlag iſt bisher nicht

platz fahren
Fortſetzung folgt

Der Beſchwerden über unpünktliche re des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr aße 16 anzeigen zu wollen

gemacht worden und wird in engliſchen Kolonialkreiſen diskutirt
Leipzig 30 Oktober Die neueſte Nummer des Simpli

ciſſimus Nr 32 iſt wiederum von der Polizei heute auf Anordnung
der Staatsanwaltſchaft Leipzig wegen des Bildes auf Seite 1 Kriegs
erklärung und des Gedichtes auf Seite 2 Meerfahrt beſchlagnahmt

1 November

Frankreich
Paris 30 Oktober Der Eindruck des Urtheils des Kaſſations

hofes vergl den Sonderartikel in heutiger Nummer Red iſt da es
ſich ja thatſächlich bisher nur um einen Auſſchub der definitiven Ent
ſcheidung handelt und da beſonders die Freilaſſung Dreyfus verweigert
worden iſt ſehr getheilt je nach der Parteiſtellung der Beurtheiler Die
Nationaliſten faſſen die Entſcheidung als Triumph auf denn die Frage
der Reviſion iſt dadurch nicht entſchieden und Dreyfus bleibt vorläufig
auf der Teufelsinſel Die Dreyfuspartei dagegen ſfaßt die Entſcheidung
dahin auf daß der Kaſſationshof ſich vorbehält das Urtheil gegen Drey
fus einfach zu caſſiren ohne den Fall einem neuen Kriegsgericht zu üher
weiſen wenn man der Unterſuchung irgend welche Hinderniſſe bereitet
Jn juriſtiſchen Kreiſen verlautet es werde durch den Beſchluß des
Kaſſationshofes betreffend Einleitung einer ergänzenden Unterſuchung der
von der Militärjuſtiz über Picquart verhängten ſtrengen Abſchließung ein
Ende gemacht werden da Picquart vom Kaſſationshof verhört werden
müſſe Dreyfus wird entweder durch eine Gerichtskommiſſion in Cayenne
vernommen oder zum Zwecke des Verhörs hierher gebracht werden

Ein ungewöhnliches Schauſpiel Ein Staatsanwalt plaidirt
wuchtig und überzeugt für den Rechtsirrthum ſeine Ausführungen prokla
miren die Ehre des Verurtheilien und drängen auf die Aechtung ſeiner
Richter kein Menſch wohlverſtanden kein Menſch erhebt vor dem
Kaſſationshof die Hand zur Vertheidigung der Chose jugeéee keiner will
ſie verantworten Berichterſtatter und Staatsanwalt alle beide machen
ſich die Ehre ſtreitig der Vertheidiger des Dreyfus zu ſein und jene der
öffentlichen Kritik preiszugeben die ihn nach der Teufelsinſel ſchickten
Alſo ſchreibt Caſſagnac in der Autorité und er ſchließt Jſt Dreyfus
wirklich unſchuldig was geſchieht dann mit den fünf Kriegsminiſtern
Mercier Billot Cavaignac Zurlinden und Chanoine die ſich mit dem
ungeheuerſten aller Rechtsirrthümer ſolidariſch erklärten Eine Herrſchaft
die ſolche Reſultate hervorbringt iſt unedel und ſchmutzig Es bleibt nur
noch das Dilemma Entweder hat Frankreich keine Armee mehr oder keine
Republik Jn der Lanterne erörtert Vioiani die Folgen einer Enquete

Was geſchieht wenn die Offiziere es hochmüthig ablehnen als Zeugen
vor dem Kaſſationshof zu erſcheinen oder wenn das Bureau des Kriegs
miniſters die Herausgabe des geheimen Doſſiers verweigert Dann werden
wir ſehen ob eine Regierung vorhanden iſt welche die bürgerliche Gewalt
der militäriſchen überzuordnen weiß

Bezüglich der Leiden Dreyfus erzählt der Berichterſtatter des
Matin Jean Heß weiter wie Dreyfus dafür beſtraft wurde daß im

Januar des vorigen Jahres der Senator Scheurer Keſtner ſeine Ent
hüllungen begann Der damalige Direktor der Teufelsinſel Deniel erhielt
vom Kolonialminiſter Lebon einen beſonderen ſchriftlichen Auftrag mit der
Aufſchrift Jm Jntereſſe der Nation Dieſem Schriftſtück waren Notizen
von der Hand du Paty de Clams beigegeben Der Auftrag lautete
Dreyfus habe zwei Monate lang in einem ſechszig Centimeter breiten
mit einer Mulde für die mit Eiſenklammern gefeſſelten Füße verſehenen
Bett zu liegen einen Pflock als Kopfkiſſen Um die Maßregel zu recht
fertigen wird angegeben daß dem Miniſter ein Bericht des Ober Jnſpektors
Verignon vorlag wonach dieſer in einer ſtürmiſchen Nacht von der Jle
Royale unaufgehalten nach der Teufelsinſel bis zur Hütte Dreyfus habe
gelangen können Durch eine Jndiskretion erfuhr man in Paris von der
geſetzlich ungerechtfertigten Maßnahme und Lebon gab telegraphiſch den
Auftrag das Bett zu entfernen Gegenwärtig unterſteht Dreyfus dem
proviſoriſchen Direktor Simon einem ſtreng rechtlich denkenden Beamten

Spanien
Madrid 30 Oktober Aus beſter Quelle verlautet die Friedens

verhandlungen hätten neuerdings einen günſtigeren Verlauf genommen
Alle Fragen in denen ein Einverſtändniß nicht erzielt wird werden über
gangen um ſpäter in Maſſe in einer Sitzung abgethan zu werden
Montag beginnt die Erörterung über die Philippinen Die Regierung
glaubt die Verhandlungen würden bis Mitte November dauern Spanien
hat ein wichtiges Zugeſtändniß erzielt da die Amerikaner zuſtimmten
daß die Abtretung Portoricos nicht nur eine genügende Kriegs
entſchädigung ſei ſondern auch zur Deckung ſämmtilicher Forderungen
ausreicht die amerikaniſche Bürger wegen Kriegsſchädigungen erheben
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könnten Sofort nach der Unterzeichnung des Friedens treten die Cortes
zuſammen Stürmiſche Sitzungen ſtehen in Ausſicht

Groſßbritannien
London 30 Oktober Die Blätter drücken die Anſicht aus die

Abreiſe Marchands aus Faſchoda ändere die Lage keineswegs aber
glauben ſie bilde den Vorläufer des gänzlichen Rückzuges der Franzoſen
aus Faſchoda Eine Pariſer Depeſche der Times beſagt wenn wie ver
laute der britiſche Miniſterrath beſchloſſen habe nicht eher in Unterhand
lungen mit Frankreich zu treten bis Faſchoda geräumt ſei werde die
franzöſiſche Regierung verſtehen daß unter dieſen Umſtänden Marchand
nicht in Faſchoda bleiben könne ihn folglich anweiſen ſich zurückzuziehen
aber ſie werde ſich dann ihrerſeits weigern zu unterhandeln die Frage
ganz offen laſſen und günſtigere Verhältniſſe abwarten um ſie
abgeſondert oder als Theil einer allgemeinen Berathung wieder zu eröffnen

Der Pariſer Correſpondent des Standard erfährt Marchand habe
Faſchoda nicht auf Weiſung Delcaſſés ſondern aus eigenem Ent
ſchluß verlaſſen da ſeine Stellung in Faſchoda unhaltbar geworden ſei
Seine Leute ſterben vor Hunger und Seuchen Von Kairo werde er
telegraphiſch die Ermächtigung erbitten ſeine Expedition zurückzuziehen

Kleine Chronik
Hamburg 30 Oktober Feuer auf einem Dampfer Auf

dem Bremer Hanſadampfer Hohenfels welcher morgen nach Calcutta
abfahren ſollte entſtand Feuer Der Proviantraum brannte gänzlich aus
Die Schiffsgüter wurden durch Feuer und Waſſer beſchädigt der Schiffs
körper aber hat dank fünfſtündiger Anſtrengungen der Löſchmannſchaften
wenig gelitten Drei Feuerwehrleute ſind verletzt

Guben 30 Oktober Denkmal Heute wurde hier unter
großer Theilnahme das Denkmal für Kaiſer Wilhelm den Großen und
für Kaiſer Friedrich III mit einer Anſprache des Prinzen Heinrich von
Carolath enthüllt Die Kaiſerin Friedrich hatte einen Vertreter zu der
Feier entſandt Schöpfer des Denkmals iſt Bildhauer Krieſche Berlin

Kafſel 30 Oktober Erſchlagen Der Schneider Brencher
wurde im benachbarten Wickenrode von ſeinem zwanzigjährigen Sohne
mit einer Holzaxt erſchlagen Der Vatermörder iſt flüchtig er iſt
wiederholt wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft

Kattowitz 30 Oktober Erſchoſſen Zu dem gemeldeten
Grenzzwiſchenfall in Bibiella Kreis Tarnowitz wird jetzt bekannt daß
der Erſchoſſene ein Schmuggler Namens Dlachlinski ſich auf preußiſchem
Gebiet befand als er von dem ruſſiſchen Grenzſoldaten Brodate der ſich
ebenfalls auf preußiſcher Seite befand angerufen wurde und bald darauf
die Kugel erhielt Es liegt alſo wie die Unterſuchung ergiebt ruſſiſcher
ſeits eine Grenzverletzung vor

Wien 30 Oktober Die Peſtfälle Jn allen Wiener Spitälern
wird von den Aerzten die Meinung ausgeſprochen daß die vorhandene
Peſtinfektion eingeſchränkt und eine weitere Verbreitung nicht zu
befürchten ſei Bekanntlich ſtimmen alle Autoritäten darin überein daß
die Jnkubation nicht über ſieben Tage dauere Deshalb iſt nicht anzu
nehmen daß noch bei irgend einer Perſon die in Ohſervanz ſteht die
Peſt erſt ausbrechen werde Außer der Wärterin Pecha ſind noch fünf
Peſtverdächtige iſolirt die Pflegerin Dr Müllers Schweſter Wilfrida die
beiden Pflegerinnen der Pecha und die behandelnden Aerzte Poech undMayer Nach dem heute ausgegebenen Krankheitsbericht n die Wärterin

Hochegger fieberfrei und befindet ſich gut Die Wärterin Göſchl leidet an
einer Dickdarmentzündung das Senſorium iſt etwas getrübt Die Uebrigen
befinden ſich wohl Ueber die ſterbende Wärterin Pecha wurde geſtern
um 6 Uhr Abends gemeldet Die Temperatur beträgt 39,1 der Puls iſt
unfühlbar die Reſpiration beträgt 56 das Bewußtſein iſt vollkommen
aufgehoben Stuhl und Harn gehen von ſelbſt ab Jede Hoffnung iſt
ausgeſchloſſen

Waitzen 30 Oktober Ein Doppelmord Der Hausbeſitzers
ſohn Joſef Greſchak verübte vorgeſtern ein Mordattentat gegen einen
Miether ſeines Vaters den Schneidermeiſter Leopold Spart und deſſen
16 jährige Tochter Er feuerte fünf Revolverſchüſſe auf den Vater und
einen auf deſſen Tochter ab Die Kugel drang dem Mädchen durch die
Bruſt und tödtete daſſelbe ſofort der Vater erlitt ſchwere Verletzungen
und ringt mit dem Tode Die Motive der That ſind vollkommen un
bekannt Der Mörder welcher in letzter Zeit an Nervoſität leidend war
wurde verhaftet

Bern 30 Oktober Weibliche Schützen Jn Attinghauſen
im ſchweizer Canton Uri wurde dieſer Tage ein Gemeindeſchützenfeſt

worden Bild und Gedicht beziehen ſich auf die Kaiſerreiſe nach
und ſollen Majeſtätsbeleidigungen enthalten

ſiaz abgehalten das deshalb bemerkenswerth iſt weil unter den 184 Schügtzen
die die 500 Einwohner zählende Gemeigd zu ſellen im Stande war ſich
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Nr 255 Dienstag
nicht weniger als 43 weibliche Schützen befanden von denen 28 Preiſe
erhielten erſten Preis errang ſich Katharina Wyrſch mit der höchſten
erreichbaren Punktzahl die vierzehnjährige Tochter des Matthias Wyrſch
der mit ſieben Söhnen und drei Töchtern am Schießſtand erſchienen war
und neun Gaben eroberte

Turin 30 Oktober Verhängnißvoller Jrrthum eines
Apothekers Hier iſt in dieſen Tagen in der Hauptapotheke Bertinaria
ein verhängnißvoller Jrrthum vorgekommen welchem bereits vier
Perſonen zum Opfer gefallen ſind während noch zwei andere in Lebens
gefahr ſchweben Ein Angeſtellter der Apotheke hatte verſchiedene Pulver
geſtampft und beim Aufräumen Bitterſalz in eine Büchſe gethan welche
für Chlorkali beſtimmt war während er das Letztere in die itterfalzbüchſe
ſchüttete Der Proviſor hatte dann für gewiſſe Medikamente ſtatt des
Bitterſalzes das tödtlich wirkende Chlorkali verwendet ohne ſich wie es
ſeine Pflicht geweſen wäre davon zu überzeugen daß der Jnhalt der
Büchſe auch wirklich ihrer Aufſchrift entſprach Der unglückliche Apotheker
iſt flüchtigr glerno 30 Oktober Giftmordverſuche Hier wurde eine

junge Näherin Namens Maria Barfreſſa unter dem Verdacht des
mehrfachen Giftmordverſuchs ſowie des vollendeten Giftmordes in einem

alle verhaftet Es wird ihr zur Laſt gelegt die Frau und die drei
inder eines Mannes in den ſie verliebt war zu vergiften verſucht und

ihre eigene Mutter welche das Liebesverhältniß nicht dulden wollte

vergiftet zu haben xJekaterinoslaw 30 Oktober Raub und Deſertion Der
Poſten des 134 Jnfanterie Regiments welcher die Regimentskaſſe be
wachte erbrach den Geldkaſten raubte 3000 Rubel baares Geld und
Sparkaſſenbücher im Betrag von 40000 Rubeln und deſertirte darauf

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Oktober
Neuban eines Amtsgerichtsgebäudes Jn einer am Sonnabend

abgehaltenen gemeinſamen außerordentlichen Sitzung der Bau und Finanz
kommiſſion wurde der zwiſchen dem Magiſtrat und dem Landgerichts
präſidenten vereinbarte Vertrag wegen Verkaufs von Theilen des ehemaligen
Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße des früheren Lutze ſchen Kaſernen
grundſtücks und der Schondorf ſchen Grundſtücke gr Sandberg 18 und
kl Sandberg 7 an den Juſtizfiskus zum Zwecke der Errichtung eines Ge
richtsneubaues genehmigt Weiter wurden die Mittel für den Ankauf der
Schondorf ſchen Grundſtücke 125000 Mk ebenſo wie die Koſten für die
Herſtellung der Verbindungsſtraße mit 14750 Mk aus dem von dem
Juſtizfiskus zu zahlenden Kaufpreiſe von 600000 Mk bewilligt Die

oſten für die Regulirung der Bürgerſteige in der Poſtſtraße Rathhaus
ſtraße und im kl Sandberge zuſammen 5770 Mk werden ſr Zt in
den Haushaltsplan eingeſtellt werden Ferner wurden die aus Anlaß des
projektirten Amtsgerichtsneubaues nothwendig werdenden neuen Fluchtlinien
feſtgeſetzt

Dem praktiſchen Arzt Dr med Franke hier
ſelbſt iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen

Jm Verein zur Förderung der Kunſt haben geſtern die
Winterkurſe begonnen 15 Theilnehmer verſammelten ſich 1I1 Uhr im
Saale des Reichshof um dem anſchaulichen ſogleich in die Praxis
einführenden Vortrage des Herrn Compes de la Porte mit ſteigendem
Intereſſe zu folgen Herr Compes de la Porte der als tüchtiger Muſiker
hier rühmlichſt bekannte frühere Kapellmeiſter des Stadtheaters illuſtrirte
durch geſchriebene und geſpielte Beiſpiele aus alten und modernen Meiſternſeine Kuspihenggen die mit lebhaftem Eifer von den Anweſenden ver

nommen wurden Jm Auditorium des archäologiſchen Muſeums erwarteten
um 212 Uhr ca 50 Mitglieder Herrn Profeſſor Robert der die Hörer
zur Einleitung in die ſagenumwobene Zeit der mykeniſchen Kunſtperiode
zurückführte In lichtvoller Darſtellung und mit hinreißender Beredtſam
keit ließ der Herr Redner jene der eigentlich griechiſchen vorangegangene
Kultur inſoweit ſie die uns überkommenen Funde noch widerſpiegeln er
ſtehen Ein reiches Anſchauungsmaterial theils Gypsabgüſſe theils
Photographien theils Geräthſchaften Bruchſtücke des uralten Baumaterials
u ſ unterſtützte den Vortrag in ſehr inſtruktiver Weiſe Man kann
auf Grund dieſer gediegenen Veranſtaltungen zur Förderung der Kunſt
und des Kunſtſinnes dem Verein ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen wenn
er in zielbewußter Arbeit fortfährt das Intereſſe unſerer kunſtſinnigen
Bürgerſchaft durch gleich vornehme Darbietungen zu erhalten

Sterbefälle Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
an Speiſeröhrenleiden 1 Lungenentzündung 4 Krämpfen 4 Darm
entzündung 1 Magendarmkatarrh 1 Herzſchwäche 3 Altersſchwäche 2
Atrophie 1 Diphtherie 2 Rippenfellentzündung 1 Schwäche 2 Lebere 1 Jnfluenza 2 Kopfroſe 1 Noma 1 Bauchfellentzündung 8

Typhus 2 Scharlach 6 Herzfehler 3 Lungenkatarrh 1 Lungengefäß
verſtopfung 1 Luftröhrenkatarrh 1 Maſtdarmabſceß 1 Eklampſie 1 Gebär
mutterkrebs 1 Rippenbrüche 1 Blaſen und Nierenentzündung 1 Kind
bettfieber 1 Lungentuberkuloſe 3 Herzlähmung 1 Herzklappenfehler 1
Bruſtkrebs 1 Keuchhuſten 1 Gehirnſchlagfluß Den Folgen von Miß
hanlungen 1 in Summa 59 Perſonen darunter 11 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Thalia Theater Heute Montag gelangen wieder Moſer s
Spiritiſten zur Aufführung Das Gaſtſpiel von Adolf Klein welcher

den Grafen Traſt in Sudermann s Ehre verkörpern wird findet am
Mittwoch den 2 November ſtatt Die Preiſe der Plätze haben nur eine
geringe Erhöhung erfahren Vormerkungen für beſtimmte Plätze werden
von heute ab in der Pfeffer ſchen Buchhandlung Markt 22 und in derCigarrenhandlung des Herrn Guſtav Vietzke Geiſtſtraße 43 entgegen

genommen
Zur Feier des Reformationsfeſtes und der Jeruſalem

fahrt unſeres Kaiſerpaares ladet die Paulusgemeinde zu einem Familien
abend auf heute Montag den 31 Oktober Abends 1,8 Uhr im Weiß
bierſalon ein Jn Wort und Lied ſoll das heilige Land nach ver
ſchiedenen Seiten hin anſchaulich vorgeführt und dem Herzen nahe gebracht
werden Jedermann iſt herzlich willkommen

Gedenkfeier Das Andenken des verſtorbenen Altreichskanzlers
Fürſten v Bismark des Ehrendoktors unſerer Univerſität wird am
2 November Vormittags 11 Uhr durch einen Feſtakt in der Aula der
Univerſität gefeiert werden wobei Herr Proſeſſor Dr Haym die Feſt
rede hält

Rener Wein Moſt wer kennt ihn nicht der jemals im
Herbſt am Rhein oder den Weinbau treibenden Gegenden geweſen iſt
Süß halbſüß oder Federweiß je nach der Geſchmacksrichtung wird er ge
trunken Alt und Jung freut ſich darauf und fürwahr es iſt auch ein
Getränk welches man in der kurzen Zeit ſeines Daſeins genießen muß
denn es dauert ein volles Jahr bevor man es wieder haben kann Zum
neuen Wein friſche Nüſſe gegeſſen das iſt ein Hochgenuß Jm Preußiſchen
Hof kommt das für Viele von uns hier unbekannte Getränk zum Ver
kauf und da kann man ja mal leicht einen Verſuch wagen

Die Stadtfernſprecheinrichtung zu Koswig Anh wird am
1 November eröffnet Die Theilnehmer derſelben ſind zum Verkehr mit
allen Stadtfernſprecheinrichtungen des Ober Poſtdirektionsbezirks Halle
außer Elſterwerda zugelaſſen Die Gebühr für jedes gewöhnliche Ge
ſpräch zwiſchen Koswig und Bitterfeld Delitzſch Eilenburg Landsberg
Naundorf Wittenberg und Zörbig beträgt 25 Pfg ſonſt 1 Mk

Zuſammenſtoſt Geſtern Nachmittag um 12 fuhren die
Motorwagen Nr 12 und 16 der elektriſchen Stadtbahn auf dem Riebeck
platze zuſammen wobei dem Erſteren der Vorderperron eingedrückt und
Letzterem die Kopftafel beſchädigt wurde Perſonen wurden nicht verletzt

Durchgänger In der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr kam
rin Pferd des Droſchkenbeſitzers Pfitzmann mit zerbrochener Scheere die
Heiſtſtraße Bernburger und Reilſtraße entlang galoppirt Beim Ein
biegen in die Blumenthalſtraße kam das Thier zu Falle ſo daß es ange
halten werden konnte Bald erſchien auch der Beſitzer Pfitzmann welcher
angab daß er in der Geiſtſtraße gegen eine Bordſchwelle gefahren ſei

durch den hierdurch entſtandenen ſtarken Ruck ſei er vom Bocke geſchleudert
dabei ſeien auch die Haken an der Scheere gebrochen und das Pferd ſei
ſcheu geworden Das Pferd war unerheblich verletzt weiteres Unheil iſt
glückli er Weiſe nicht entſtanden

Geiſteskrank Am Sonnabend Abend gegen 1,9 Uhr wurde auf
dem ſog Franzoſenwege eine anſcheinend geiſteskranke Frau angetroſfen
welche auf der Polizeiwache als die Wittwe Lüddecke Raffinerieſtraße 4
wohnhaft erkannt wurde Ein herbeigeholter Arzt ordnete an daß die
Kranke der Nerven Klinik zugeführt wurde

Aus der Umgebung
Merſeburg 29 Oktober Feuer In vergangener Nacht brach

im Hauſe Johannisſtraße 15 in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Je ſchke
Feuer aus Nach etwa einſtündiger energiſcher Thätigkeit hatte die Feuer
wehr den Brand auf ſeinen Herd beſchränkt Der entſtandene Schaden iſt
nicht unerheblich

Döllnitz 30 Oktober Schlimmer Sturz Am Sonnabend
gegen Abend kehrte der auf hieſigem Rittergute beſchäftigte Geſchirrführer
Friedrich Jffland mit ſeinem mit leeren Bierfäſſern beladenen Wagen
von einer Tour nach Hauſe zurück Plötzlich ſcheuten die Pferde und
Jffland der auf einem leeren Faſſe ſaß ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
vom Wagen daß er von einem Vorderrade überfahren wurde Er erlitt
einen Bruch des Beckens ſowie ſchwere innere Verletzungen ſo daß er be
wußtlos vom Platze getragen werden mußte Der hinzugezogene Arzt
ordnete die ſofortige Ueberführung des ſchwer verletzten Mannes in das
Diakoniſſenhaus nach Halle an

r Mücheln 29 Oktober Sturz Bei einem Gange nach dem
Keller ſtolperte die 10 jährige Häuslerstochter Minna Fiedler über eine
auf der Treppe liegende Kartoffel und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
daß ſie den linken Unterſchenkel brach Die Kleine befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

r Allſtedt 29 Oktober Bedauerlicher Unfall Geſtern zog
ſich Frau Anna Klemm durch einen unglücklichen Zufall recht ſchwere
innere Verletzungen zu indem der Sitz eines auf dem Tiſch ſtehenden
Stuhles welchen dieſelbe beim Abnehmen der Gardinen benutzte unter
ihrer Laſt durchbrach und die Frau infolge deſſen herabſtürzte ſie mußte
in der Klinik zu Halle untergebracht werden

Beeſenlaublingen 31 Oktober Jns Getriebe gerathen
Vor einigen Tagen kam der 38 jährige Arbeiter Julius Winterfeld beim
Häckſelſchneiden als er an der Maſchine etwas in Ordnung bringen wollte
mit einem Arme dem Ausrücker zu nahe Plötzlich kam die Maſchine
in Gang wobei W Quetſchungen an einem Finger der linken Hand erlitt
Die Wunde wurde zugenäht bald aber ſtellten ſich heftige Schmerzen ſowie
eine Geſchwulſt ein ſo daß der Verletzte in das Diakoniſſenhaus nach
Halle gebracht werden mußte wo feſtgeſtellt wurde daß der betreffende
Knochen zerſplittert worden iſt

r Teicha 29 Oktober Sturz Der Dienſtknecht Otto Elze kam
bei ſeiner Beſchäftigung auf der oberen Scheunenbanſe der Luke zu nahe
und ſtürzte in Folge deſſen derart herab daß er einen komplizirten Bruch
Halle rn Unterarmes erlitt er befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu
Halle

r Camburg 29 Oktober Unfall Der Holzflöſſer Wilhelm
Henze hatte bei Ausübung ſeines Berufes einen Stamm Langholz an
gehoben der ihm aber wieder entglitt Von der Laſt mit niedergeriſſen
kam H unter den Stamm zu liegen und erlitt hierbei außer einem
doppelten Rippenbruch eine bedeutende Quetſchung der rechten Bruſtſeite
Er mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

Gerbſtedt 80 Oktober Verſchiedenes Beim Bedienen der
Dreſchmaſchine verunglückte der Schmied Burgwardt von hier in
Angsdorf derart daß er verletzt in ſeine Wohnung gebracht werden mußte

Durch Anbau der Gerbſtedt Friedeburger Eiſenbahn muß der hieſige
Bahnhof bedeutend vergrößert werden Zu dem Zwecke wird nun der
vormalige Otto ſche Garten angefüllt wo die Güter Verladungsſtelle ein
richtet werden ſoll Dem Vorſitzenden des Vereins reichstreuer Berg
leute Jnvalid Gottlieb Krone wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in
Gold verliehen

M Zörbig 30 Oktober Selbſtmordverſuch Auf hieſigem
Gottesacker verſuchte heute der Landarme Schneider Sch ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen Da jedoch die Polizei rechtzeitig
von einem Einwohner dem der Lebensmüde ſeine Abſicht mitgetheilt
hatte gewarnt wurde gelang es dem Lebensüberdrüſſigen als er eben die
Abſicht ausführen wollte den Strick abzunehmen Grund zu dem ver
hängnißvollen Schritt war die Abſicht in Zörbig wo vor langen Jahren
ſeine Ehefrau geſtorben und beerdigt ſei begraben zu werden Sch war
völlig mittellos

v Pera bei Teuchern 31 Oktober Schwerer Unfall Geſtern
Morgen verunglückte der Fabrikarbeiter Pauſch dadurch daß ihm eine
Lowry der Luftbahn den Bruſtkaſten eindrückte An dem Aufkommen des
ſehr erheblich verletzten Mannes wird gezweifelt

Herzberg a 29 Oktober Unterſchlagungen Geſtern
erſchoß ſich in ſeiner Wohnung hierſelbſt der Direktor der chemiſchen Fabrik
im benachbarten Altherzberg Dr Weiß nachdem ihn am vergangenen
Mittwoch der Beſitzer der Fabrik Herr Nieske Dresden aus ſeiner
Stellung entlaſſen hatte Wie verlautet ſollen Unterſchlagungen in Höhe
von 80 100000 Mt ſich nachweiſen laſſen

Weifßzenfels 31 Oktober Rettung Geſtern Morgen fiel der
ſchon bejahrte Muſikus Stinz als er im Begriffe war Schmutzwaſſer
in den an ſeinem Hofe vorbeifließenden Saaleſtrom zu gießen in Folge
eines Fehltrittes in das Waſſer Schnell herbeigeeilte Hilfe hatte inſofern
Erfolg als man den Verunglückten dem naſſen Elemente noch lebend
entriß Hoffentlich hat das unfreiwillige Bad keine nachtheiligen Folgen
für den Mann

Naumburg 29 Oktober Zwei Kinder erſtickt Jn Merten
dorf kamen geſtern zwei Kinder des Maurers Z durch Erſticken ums
Leben Während die Mutter zu Markte der Vater aber auf Arbeit am
Bahnbau gegangen war hatten die größeren noch nicht ſchulpflichtigen
Kinder durch Spielen ein Feuer verurſacht welches derartigen Rauch ent
wickelte daß ihre beiden kleineren Geſchwiſter im Alter von und 2
Jahren welche in ihrem Bettchen lagen erſtickten Die größeren Kinder
vermochten ſich zu retten

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 31 Oktober Meldung des Kl Der Reichstag

wird wie nunmehr definitiv feſtſteht am 29 k M eröffnet werden Die
Regierung hatte urſprünglich eine Eröffnung am 22 k M in Erwägung
gezogen ſie iſt jedoch davon abgekommen weil die Vorarbeiten an den
Vorlagen mit welchen ſie ſofort vor das Haus zu treten gedenkt noch
nicht ſo weit gediehen ſind um bereits die Eröffnung an dieſem Tage
opportun erſcheinen zu laſſen Die Eröffnung des neuen preußiſchen
Landtages wird am 10 Januar n J vollzogen werden

Frankfurt a 31 Oktober Hirſch s Bur Der Sultan
hat laut Meldung der Frkf Ztg aus ſeiner Privatſchatulle dem bekannt
lich bei Yan überfallenen deutſchen Profeſſor Belckh den ganzen
Schaden erſetzt Der Begleiter des Profeſſors Dr Lehmann wurde
nicht verletzt Auf die Gefangennahme der Räuber iſt eine Belohnung
von 500 Pfund geſetzt

Wien 31 Oktober Meldung des Kl Die geſtern Morgen
um halb drei Uhr verſtorbene Wärterin Pecha wurde zwei Stunden
ſpäter unter Beobachtung derſelben Vorſichten wie bei Doktor Müller auf
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Wien 31 Oktober Meldung des B Das Neue Wiener

Journal hört von betheiligter Seite daß Kaiſer Nikolaus einem her
vorragenden dem Hofe ſehr naheſtehenden Ariſtokraten perſönlich verſicherte

er habe die allererſte Anregung zu ſeiner Friedenskongreßidee durch
die Lektüre des Suttner ſchen Nomans Die Waffen nieder
erhalten Sofort nach beendigter Lektüre ertheilte der Zar dem Grafen
Murawjew den betreffenden Auftrag

Paris 31 Oktober Hirſch s Bur Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
iſt man geſpannt zu erfahren wie der Generalſtab die Forderung des
Berichterſtatters Bard auf Auslieferung aller geheimen Aktenſtücke in
der Dreyfus Angelegenheit aufnehmen wird Jn radikalen Kreiſen ver
ſichert man mit voller Beſtimmtheit daß die geheimen Dokumente nur

den Richern ausgehändigt werden denn wenn ſie wirklich beſtehen ſo
wird es jedenfalls der Generalſtab vorziehen ben zu vernichten falls
es nicht ſchon bereits geſchehen iſt Eine ſolche Handlung würde von der
klerikal antiſemitiſchen Preſſe als ein höchſt lobenswerthyer patriotiſcher Akt

geduldet werden und ließe der dreyfusfeindlichen Partei immer noch die
Thür offen zu erklären Dreyfus ſei dennoch ſchuldig aber man habe
nicht ſeinetwegen einen Krieg mit Deutſchland herbeiführen wollen

Paris 31 Oktober Telegr des Kl Courrier du Soir
verſichert daß die Zellenhaft des Kapitäns Dreyfus auf der Teufels
inſel in Unterſuchungshaft abgeändert ſei Das Kabinet Dupuy
iſt fertig Ribot iſt Juſtizminiſter wahrſcheinlich um die Bürgſchaft für
die unbehinderte Durchführung der Reviſion zu geben

Paris 31 Oktober Telegr des Kl Rochefort ſchreibt
im Jntranſigeant Seit vorgeſtern haben ſich die Richter des Kaſſations
hofes als Uutergebene des Deutſchen Kaiſers naturaliſiren laſſen

Figaro hofft daß die Ehre den Generalen nunmehr gebieten wird
Alles zu ſagen was ſie wiſſen Drumont ſchreibt in der Lihre Parole
der Vertheidiger der Staatsanwalt und der Berichterſtatter des Kaſſations
hofes ſeien Schurken Er hoffe jedoch daß der Generalſtab Allen ge
bührend heimleuchten werde Die klerikale Autorité ſieht in dem
Urtheil einen Beweis der Feigheit weil der Kaſſationshof ſich über die
Gründe des Verfahrens ausgeſprochen habe obgleich er nur über die
Form des Verſahrens gefragt worden ſei Das Generalſtabsblatt Matin
ſagt Jn Frankreich vergißt man Alles ſchnell Wir hoffen daß auch
bald eine neue Angelegenheit die Dreyfus Affaire vergeſſen machen wird

Paris 31 Oktober Meldung des Kl Jm Landhaus des
Generals Boisdeffre zu Verſailles fand eine Verſammlung zahlreicher

Perſonen ſtatt unter denen die Generale Mereier und Gonſe der
Jeſuitenpater Dulac und die Antiſemiten Milleroye und Drumon
waren Es handelte ſich um die Frage der Herausgabe der geheimen
Akten Wie verlautet wird der Generalſtab nur ſcheinbar Berufung
einlegen die geheimen Akten aber ausliefern weil der Kaſſationshof ent
ſchloſſen iſt gegen Alle welche den Gang der Juſtiz fernerhin aufhalten
wollen einen Haftbefehl zu erlaſſen Es iſt zweifellos daß verſchiedene
Documente deren Fälſchung allzu plump war vernichtet worden ſind
Der Kaſſationshof wird eine beſondere Delegation von drei Kaſſations
räthen unter Bards Leitung mit der Unterſuchung betrauen die wenigſtens
8 Wochen beanſpruchen wird

Paris 81 Oktober Meldung des Kl Ein Mitarbeiter
des Journal hatte eine Unterredung mit dem Staatsanwalt Manau
Derſelbe erklärte er ſelbſt habe während einiger Zeit an der Schuld des
Kapitäns Dreyfus nicht gezweifelt nachdem er aber das Doſſier geleſen
ſei er anderer Anſicht geworden IJch bin mir bewußt ſo ſchloß Manau
daß der Kaſſätionshof ein nützliches Werk gethan hat

Staudesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Eheſchließ ungen

28 Oktober Der Former Karl Fetiſch und Marie Hagemann Giebichen
ſtein und Feldſtraße 5 Der Sattler Richard Ströfer und Jda Prinz

arz 30 und Thalamtſtraße 9 Der Kaufmann Albert Ehrhardt und
Anna Lehmer Parkſtraße 14 und Bölbergaſſe 2 Der Kaufmann Guſtav
Jliſch und Martha Kluge Mangsfelderſtraße 25 und Gr Steinſtraße 25

29 Oktober Der Kaufmann Friedrich Wittſtock und Frieda Weiden
hammer Trotha und Goetheſtraße 38 Der Handarbeiter Alb Eisfeld
und Emma Haaſe Herrenſtraße 22 und Pritſchöna Der Bahnarbeiter
Alb Hoſfmann und Luiſe Koch Canena und Steg 10 Der Bautechniker
Hermann Beck und Elsbeth Sommer GroßDeuben und Steinweg 44
Der Geſchirrführer Otto Fiedler und Hermine Gerhardt Schloßbserg 1 und
Mühlberg 4 Der Kaufmann Guſtav Steuer und Sally Engling Aſchers
leben und Anhalterſtraße 11 Der Lokomotivpheizer Alb Brückner und
Auguſte Henze Erfurt und Frieſenſtraße 11 Der Kürſchner Fritz Gieſeke
und Klara Wenzel Domſtraße 1 und Breiteſtraße 25 Der Schloſſer Otto
Dooſe und Anna Musculus Friedrichſtraße 29 und Giebichenſtein Der
Eiſendreher Paul Schatz und Bertha Heinike Thurmſtraße 157 und Beeſen
ſtedt Der Markthelfer Alb Angermann und Johanne Langhelm Schmeer
ſtraße 20 und Greiz Der Tiſchler Adolf Ströfer und Jda Koppe Mquer
ſtraße 18 und Herrenſtraße 20

Geboreit
29 Oktober Dem Kaufmann Hans Otto ein S Kurt Theodor Guſtav

Landwehrſtraße 9 Dem Fleiſcher Hermann Rockendorf eine T Alma
Ella Schützenſtraße 11 Dem Verſicherungsbeamten Max Albers eine T
Emma Friederike Margarethe Jahnſtraße 7 Dem Handarbeiter Joſeph
Pantan ein S Edmund Ewald Ranniſcheſtraße 11 Dem Schuhmacher
meiſter Otto Schröder eine T Anna Helene Steinweg 25 Dem Bremſer
Franz Opitz ein S Bernhard Willy Karl Werner Thomaſiusſtraße 18

Geftorben d
29 Oktober Der Ziegeleiarbeiter Reinhold Börkner 17 Diakoniſſen

haus Des erſt Vorſtandsbeamten der landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen Dr phil Philipp Schneider S Auguſt 2 J Schillerſtraße 2
Des Schneidermeiſter Julius Wehner T Marie 2 Liebenauerſtraße 6
Des Arbeiter Ferdinand Purps Ehefrau Luiſe geb Hanſi 47 Klinik
Der Arbeiter Angidius Adameck Klinik Des Handarbeiter Franz Bekiesz
alias Bekierz T Anna 1 An der Moritzkirche 5 Der Landgerichts

Kanzleirath Friedrich en 66 Ankerſtraße 5 Der
Klini

ſekretär g

W

Preiskegeln
Große Auswahl praktiſcher Geſchenke für Herren

beſonders hergeſtellt und geeignet

als Kegelpreiſe

C F Ritter Feipzigerſtr 90

Voransſichtliches Wetter am 1 November 1898
Bei ſüdöſtlichem Winde theils heiter theils bedeckt warm

dem Centralfriedhof beſtattet

nur geschmackvolle
aparte Genres

zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

w

mit Neigung zu Regeu
wwmw Geschüfts haus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Hervorragend schöne

Kleiderstoffe
für die Herbst und Winter Saison in tausendfacoher Musterauswanl

das Meter von 25 Pfg an bis Mk 6,00
Die Kleiderstoff Abtheilungen sind mit allen Saison Neuheiten auf das Vollkommenste ausgestattet Die

Auswahl in sämmtlichen Artikeln ist dem grossen Umfange des FEtablissements entspreohend

Fortlaufend grosse Eingängo der apartesten Saison Neuheiten in

Jachkets
Capes Wintermänteln Rad u Abendmänteln Costumes Blousen Knaben u NMädechen Confection

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Confection bietet
Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz
solide Stoffe und sauberste Näharbeit hereitwitligster Vmtauschj feste anerkannt billigete Preise

a Verkauf zum ausser gewöhnlich billigen Preisen Sie

ragen

Halle a S

Geschàäftshaus

4 4 v 59 5f3 3 F 7 4 77 zJ e v v he ä
J J n e er

Senen in Baar von

e

re 8 Novo mer crOscar Bränor e

S W WrgeeW 7 w9 I I z er e S5 W e J J 7 n J 3 e hk r e x V e r I le xe c
6261 Geldgewinne im Betrage von

acht a 30 D Porto u Liste 80 Pf extraaohF Bankgoschütt
Berlin 181 Friedrichstrasse I81

otterie

Banuar

Reoſohehant Firo Tonſo t S
Die ächten

Carl Koch ſchen
Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen

ſowie eine reiche Auswahl
geschmackvoller Torten

und Kuchenaussehmitte

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531

r

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
Reparaturen u Veberziehen scehnoellstens

Arigunst Seolle
Grosse Ulriohstrasse 29

Kohlenangünler

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Schleifsteine
O in großer Answahl offerirt r

Aug Laue Halle
Leipzigerſtraße 47

Er RFachschulse f Elektrotechniker
verbunden mit groerenFabrik und Lehrwerkstätten

Abgerundete vlelseltlge Ausbildung
in Theorie und Praxis

Keitz Vorbildung erforderlich
Prospexkt Kostenfrei

HAMBURG
Kobbesches f ſeckenwasser

Kelidol tadellos
23 einfache W entfernt man

e roh ch hlKkuflleh

bei Fritz Mulles Goutral Drogerie

Aufzeiehnen
ſtylvoller weiblicher Handarbeiten auf
jeden Stoff in ſauberſter Ausführung

Ida Jacoh Tapiſſerie GeſchäftGr Uirichſtr 36

Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau Geldloose à 3 ar 30 Pfg
200 000 Iſark G261 Goldgcewinne ege008P x 3 Mark 30 Pfg Eorto u Liste 20 Pfg extra sind zu benjehen durch P 3 Sonrader r Nannover

C In alle a S zu haben bei Schroedel Simon Martin Schbilling Gr Ulrichstrasse 50

50 000

W tet R W2 Pillen Gotha 1 Thüringen Telephon 131
J I Anstalt für elektro magun Sandbüäder Vorzügl Heil
I erfolge bei Nieren Blasen Magen Darm Nerven Frauenleiden GiehtRheumatismus Srrophuloss ete Indiv Behandig Ansteckende Krankh
werden nicht aufgenommen Preis pro Woche 35 50 Mk Prosp frei
Dirig Arzt Dr med Löwenthal Spezialarzt f Naturb

Ilig sie sindSo 077 sche Tenten sind nicht bi 777
a besten aſſer existirenden Tinten Bis

zum le 27 dünnfſlüssig daher im
Gebrauch am gparsamsten und bequemsten

Genera Vertrieb

Malsc
ju mHALLE a S

Gr Steinstrasse

e h

h eZahns n Privat in
Geiststrasse 10 I u Fleischerstrasse 46 I
Sprechſtunde 9 u 121 r 5 6

Sr e 1 er Lin ziges und größtes epetialgeſhiſt

der Provinz Sachſen
s

v Grosse AuswahlS in ſämmtlichen emaill Gegenſtänden S
z 42für Meolkenreien gJean güheneinriſenngen Engrospreiſen

Emaill Kochtöpfe Bratpfannen
Küchenäſche WaſſereimerPorzellan Shüſſenn an eh
Fiſchkeſſel Kaffeekannen O S

und Kocher
Waſſerkeſſel

zu ſehr billigen Preiſen

Burgharcit e Boecher
Erſtes Geſhäft Leipzigerſtraße am Thurm

Zweites Geſchäft Oleariusstrassen Ecke an der Halle
Zurückgeſetzte emaill Geſchirre werden zu ganz be

Emaille

ſonders billigen Preiſen abgegeben

20 ,O000 10 OO0O III I V
Gr Packhofstr 29
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